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„Bei uns daheim“ – so heißen Seiten, die
regelmäßig im Lokalteil unserer Zeitung
erscheinen. Darauf ist Platz für Artikel und

Fotos von Vereinen, Schulen, Pfarrgemeinden
sowie anderen Organisationen aus der Region.
Diese können sich hier kostenlos und in ihren ei-
genen Worten der Öffentlichkeit präsentieren.

Wenn auch Sie Artikel für Ihre Organisation
beisteuern wollen, besuchen Sie unser In-
ternet-Portal beiunsdaheim.de. Sie finden

dort eine einfache Schritt-für-Schritt-Anleitung,
wie Sie sich einmalig als „Bei-uns-daheim“-Re-
porter registrieren, um dann unkompliziert und
schnell Texte und Bilder hochzuladen.

Beiträge werden in der Regel unmittelbar
online veröffentlicht. Die Redaktion prüft,
welche Artikel in der Zeitung abgedruckt

werden können. Bitte beachten Sie, dass dafür
die Textlänge begrenzt ist, damit möglichst alle
Organisationen zu Wort kommen. Alle weiteren
Informationen finden Sie auf beiunsdaheim.de.

Bilanz und Ausblick der Freunde der Kunst
bei der Jahreshauptversammlung

Von Elfriede Weiß
Freunde der Kunst
Oberviechtach

„Mit 14 Veranstaltungen im
Jahr 2024 und einer Investiti-
on von 14134 Euro sind wir
unserem Auftrag, die Mit-
gliedsbeiträge in Kulturver-
anstaltungen zu investieren,
wieder nachgekommen“, be-
tonte die Vorsitzende der
Freunde der Kunst, Monika
Krauß, bei der Jahreshaupt-
versammlung im Emil-Kem-
mer-Haus, nachdem beim To-
tengedenken an die verstor-
benen Mitglieder Gertrud
Waldherr und Bodo Krafczyk
erinnert worden war. Das
Jahresprogramm sei ab-
wechslungsreich gewesen
und habe verschiedene Gen-
res wie Film, Lesung, klassi-
sche Konzerte und Kabarett
abgedeckt. Als „äußerst ge-
lungen“ wertete Krauß den
Vereinsausflug nach Blaibach

zu Brahms deutschem Re-
quiem und den Besuch der
„Sagenumwobenen Gräfin“,
einer neuen Produktion des
Festspielvereins. „Mit bis zu
40 Kindern kann der Kinder-
malkurs unter der Leitung
von Künstlerin Katharina
Gierlach als Highlight be-
zeichnet werden“, so Krauß.
Die Vorstandschaft hatte alle
Hände voll zu tun, um die

diszipliniert und kreativ ar-
beitenden Kinder mit Farben
und Leinwänden zu versor-
gen. „Großer Dank gilt Eh-
renbürgerin Erika Odemer,
die die gesamten Kosten für
diese Ferienmaßnahme
trägt, sowie Anne Gierlach,
die die Megaveranstaltung
organisiert und koordiniert
hat“, hob die Vorsitzende her-
vor. Beeindruckend war auch
der Auftritt des 87-köpfigen
Regensburger Symphonieor-
chesters Singrün mit 200
Gästen. Im Ausblick nannte
sie den Auftritt der Wellbrü-
der mit Gerhard Polt am 17.
Mai, zu dem den aktuell 149
Mitgliedern die Karten zu-
erst angeboten wurden. Die
Veranstaltung ist restlos aus-
verkauft. Der Vereinsausflug
2025 führt nach Chemnitz.
Mit einem geselligen Bei-
sammensein und dem Gitar-
renduo Syrus und Darius Sa-
leki klang die Jahreshaupt-
versammlung aus.

Syrus und Darius Saleki um-
rahmten die Jahreshauptver-
sammlung. Bild: Elfriede Weiß

Jagdgenossenschaft Schönsee
beschließt Rückgliederung

Von Armin Ebnet
Jagdgenossenschaft
Schönsee

Am 7. März lud die Jagdge-
nossenschaft Schönsee zur
Jahreshauptversammlung
beim Lindauer Wirt. Der
Jagdvorsteher Gerhard Mai-
er begrüßte die Jagdgenos-
sen, Herrn Bayer (Bayeri-
schen Staatsforsten), Bür-
germeister Reinhard Kreu-
zer, die anwesenden Stadt-
räte und die Jagdvorsteher
der Jagdgenossenschaften
Dietersdorf und Schwand.
Der Tätigkeitsbericht des
Vorstehers beinhaltete unter
anderem ein wichtiges Tref-
fen, das sich mit der Rück-
gliederung des Kreisjäger-
meister Beschlusses in Lind-
au befasste. Danach gab Vor-
steher Maier noch eine Er-
höhung des Abschussplans
bekannt, dem eine Ver-

schlechterung des Verbiss-
gutachtens zugrunde liegt
und übergab das Wort an
Schriftführer Michael Lins-
meier. Nach dem Bericht des
Kassiers Armin Ebnet wurde
die Entlastung der Vor-
standschaft einstimmig be-
stätigt. Für den folgenden
Punkt auf der Tagesord-
nungsliste, der „Abstim-
mung über Wiedereinglie-
derung und Rücknahme der
Jagdfläche hintere Lindau“
wurde ein Wahlausschuss
unter Bürgermeister Rein-
hard Kreuzer gebildet. In
schriftlicher Abstimmung
sprach sich die Mehrheit der
Stimmberechtigten für die
Rückgliederung aus, die nun
durchgeführt werden wird.
Jagdpächter Paa jun. erklärte
sich bereit, die Konditionen
aus dem bestehenden Jagd-
pachtvertrag auch für die
neue Fläche zu überneh-
men. Eine weitere Abstim-

mung über die Auszahlung
des Jagdpachtes erfolgte per
Handzeichen, während die
Entscheidung über Gerhard
Maiers Plan, den städtischen
Zuschuss für Schotter zum
Wegebau aufzustocken, wie-
der schriftlich erfolgte
ebenfalls mehrheitlich an-
genommen wurde. Nach-
dem sich die neuen Mitjäger
aus dem Jagdbogen Schön-
see I der Jagdpächter Stefan
Haberl und Johannes Hin-
terleitner vorgestellt hatten,
folgten die Berichte der
Jagdpächter Martin Paa jun.
aus Jagdbogen Schönsee II
und Martin Paa sen. und
MdL Alexander Flierl berich-
tete über ihren Teil des Jagd-
bogens Schönsee I. Nach
weiteren Dankesworten des
Jagdvorstehers wurde die
Versammlung beendet und
die Jagdpächter luden zu ei-
nem gemeinsamen Abend-
essen ein.

Vortrag bei Gartlern: Kräuter in der
Hausapotheke „wie zu Omas Zeiten“

Von Martina Hölzl
Gartenbauverein
Neusath-Nabburg

Am 22. März 2025 fand die
Jahreshauptversammlung
des Obst- und Gartenbauver-
eins Neusath im Schützen-
heim der Schloßschützen
Neusath statt. Vorsitzende
Jutta Herrmann begrüßte die
Mitglieder und Gäste und
ließ das vergangene Vereins-
jahr in ihrem Bericht Revue
passieren. Neben erfolgrei-
chen Veranstaltungen, wie
dem traditionellen Ernte-
dankfest, Apfelsaftpressen
und dem Weihnachtskranz-
binden im Freilandmuseum
hob sie besonders das Enga-
gement der Mitglieder bei
der Pflege des Dorfplatzes
und das Zurückschneiden
der Hecken und Obstbäume
hervor. Anschließend folgte
der Kassenbericht von Kas-
siererin Karin Bauer-Schmid,
der eine solide finanzielle
Basis des Vereins bestätigte.
Die Kassenprüfer beschei-
nigten eine einwandfreie
Kassenführung und die Ent-

lastung erfolgte einstimmig.
Auch Schriftführerin Marti-
na Hölzl gab einen Überblick
über die wichtigsten Ereig-
nisse aus den Protokollen der
Sitzungen des letzten Jahres.
1. Bürgermeister Frank Zeit-
ler sprach Grußworte im Na-
men der Stadt Nabburg und
lobte das große ehrenamtli-
che Engagement des Vereins
und betonte die Bedeutung

für die Dorfgemeinschaft.
Der Verein kommt auch im
Sinne der Ortsverschönerung
seinen Aufgaben hervorra-
gend nach. Jutta Herrmann
stellte das neue vielfältige
Jahresprogramm vor – mit
den traditionellen Aktionen
und in diesem Jahr auch wie-
der mit der Planung für den
Mittelalterlichen Markt.
(Jahresprogramm:
www.ogv.neusath.de) Die
Kräuterpädagogin Jeanette
Ring hielt anschließend ei-
nen interessanten Vortrag
zum Thema „Kräuter in der
Hausapotheke – wie zu
Omas Zeiten“. Sie vermittelte
anschaulich, wie traditionel-
le Heilmittel aus der Natur
hergestellt und angewendet
werden können. Die Teilneh-
mer zeigten großes Interesse
an den vorgestellten Rezep-
turen und Tipps zur Verwen-
dung heimischer Kräuter wie
z.B. dem Löwenzahn: „Leber,
Milz und Galle – bei Löwen-
zahn, da freuen sie alle!“ Bei
gemütlichem Beisammen-
sein mit selbstgemachter
Kartoffelsuppe klang der
Abend gesellig aus.

Kräuterpädagogin Jeanette
Ring referiert. Bild: Martina Hölzl

Nabburger Bank-Klassen
in Berlin unterwegs

Von Uli Süßmann
Berufsschule Nabburg

35 Auszubildende im Bank-
bereich unternahmen mit
den Lehrkräften Kerstin
Raab, Christoph Seidel und
Uli Süßmann einen Ausflug
nach Berlin. Folgende Punkte
standen auf dem Programm:
– Berlin Dungeon – Planspiel
Bundesrat – Checkpoint
Charlie – Deutsches Spiona-
gemuseum – Schülerdisco
Matrix – Gedenkstätte Berli-

ner Mauer. Besonders beein-
druckte die Schüler das Plan-
spiel im Bundesrat, in dem

sie eine Plenarsitzung mit
verteilten Rollen durchspiel-
ten.

Ein Teil der Reisegruppe bei einem alten DDR-Grenzwachturm.
Bild: Uli Süßmann

Blaulichtwoche im Franziskus-Kindergarten
mit Krippe in Pfreimd

Von Daniela Kielhorn
Franziskus Kindergarten
Pfreimd

Krönender Abschluss der sie-
ben-wöchigen Projektarbeit
„Helfen und retten“ war der
Besuch der Rettungskräfte
für die Kinder des Franzis-
kus-Kindergarten mit Krippe
in Pfreimd. Am Montag be-
suchte die Wasserwacht
Pfreimd die Kinder. Mit ih-
rem Einsatzwagen und dem
Rettungsboot beeindruckten
J. Prühl, T. Rass und T. Pon-
nath die Kindergruppen. Ne-
ben Boot und Einsatzwagen
staunte die Gruppe über J.
Prühl, der extra einen Tau-
cheranzug anzog. Mittels ei-
ner Spezialleine und dem
verbundenen Funkkopfhörer
konnte er, trotz seiner Atem-
maske, mit dem jeweiligen
Kind kommunizieren. Am

Dienstag besuchte das BRK
die Kinder in Krippe und
Kindergarten. S. Muntanjohl
kam extra mit seinem Ein-
satzwagen und erklärte den
Kids anschaulich und kind-
gerecht die wichtigen, le-
bensrettenden Utensilien in
seinem Wagen. Im Anschluss
wurde dann der Krankenwa-
gen in Augenschein genom-
men. K. Schiml und S. Hof-
mann gaben kompetent Aus-
kunft über Funktionsweisen
und Ausstattung im Ret-
tungswagen. Um den Kin-
dern die Angst zu nehmen,
durfte sich jeder, der sich
traute, auf die Liege legen
und einmal „hoch und run-
ter“ fahren. Am Mittwoch,
Tag drei der Blaulichtwoche,
bekamen die Kinder Besuch
von der Polizei. Polizeihaupt-
meister Herr Dombrowski
von der Polizeiinspektion
Nabburg erklärte den beiden

Kindergruppen anschaulich
welche Hilfsmittel ein Poli-
zist benötigt um anderen zu
helfen und sich zu schützen.
Interessant fanden es die
Kinder auch, alle Utensilien
selbst auszuprobieren. High-
light des Tages war natürlich
die Besichtigung des Polizei-
autos. Zum Abschluss teilte
der Polizist für jedes Kind ein
Polizeiheft aus. Am Freitag
fuhren dann zwei Einsatzwä-
gen der FFW Pfreimd auf den
Parkplatz vor. Lösch- und
Drehleiterfahrzeug beein-
druckten die Kinder sehr.
Höhepunkt für Groß und
Klein war die Fahrt mit J. Irl-
bacher in der Drehleiter. Kin-
der wie Personal begegneten
dem Storch auf Augenhöhe.
Am Ende der Woche waren
sich alle einig, diese Woche
war ein tolles Erlebnis und
ein großer Dank an alle eh-
renamtlichen Helfer.

Auch die Feuerwehr präsentierte sich den Kindergartenkindern und brachte viele zum Staunen.
Bild: Lisa Demleitner
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